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Denn, wenn i�  s� wa�  
bin, so bin i�  stark.

So s� reibt Paulus, der einigen 
Bibelstellen zufolge wohl selbst
eher von s� wä� li� er Konsti-
tution war, in seinem zweiten 
Brief an die Korinther. Dabei 
geht er in Verglei� en darauf ein, 
wie wi� tig jeder Einzelne für 
die Gemeins� aft  ist. Jetzt in den 
Zeiten von Corona spüren wir 
dies ganz besonders: wie wi� tig 
Mens� en und das Miteinander 
für uns sind. Vor allem bei 
den Kindern ist dies deutli�  
si� tbar, wenn nun s� on seit 
vielen Wo� en das unbes� werte 
Spielen miteinander auf den 
Spiel- und Sportplätzen ni� t 
mehr mögli�  ist.
Und auf dem Spielplatz wird 
ni� t vorher gefragt, bevor man 
den Anderen kennenlernt, so wie 
es bei Erwa� senen im „Small 
Talk“ zu beoba� ten ist. „Wo 
kommst Du her?“, „Was ma� st 
Du berufl i� ?“, „Wel� es Auto 
fährst Du?“ Warum wollen wir
dies alles wissen? Viellei� t 
do�  nur, damit wir Mens� en 
in S� ubladen einordnen. Auf 
dem Spielplatz gibt es nur 
die Frage, ob Du mitspielen 
mö� test oder ni� t. Mehr 
interessiert au�  ni� t. Her-
kunft , Haarfarbe, Aussehen, all 
das ist bedeutungslos.
Wo Mens� en mit Beeinträ� -
tigung, Mens� en, die irgendwie 
anders sind als wir selbst, dazu 
gehören, zur Gemeins� aft  mit 
ihren Mitmens� en und mit 
Gott , wo Teilhabe ges� ieht, da 
s� eint das Rei�  Gott es s� on 
heute mitt en unter uns auf. Da 
wird das Rei�  Gott es zu einer 
Wirkli� keit, die heute s� on 
mitt en unter uns wa� sen kann. 
„Denn siehe, das Rei�  Gott es 
ist mitt en unter eu� .“ 
 (Lukas 17,21)
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Ein wertvoller Beitrag 
zur Inklusion
Die S� ulbegleitung der Malteser

D ie Schulbegleitung der 
Malteser ermögli� t Kin-
dern und Jugendli� en mit 

körperli� er, seelis� er und geisti-
ger Behinderung aus der ganzen 
Diözese Passau den Besu�  einer 
Regels� ule (Grund- und Mitt el-
s� ule, Reals� ule, Gymnasium 
usw.). Ein qualifizierter Beglei-
ter kümmert si�  im Rahmen ei-
ner persönli� en Einzelbetreuung 
um die individuellen Belange des 
Kindes und sorgt dafür, dass es 
im S� ulalltag unterstützt und ge-
fördert wird.
Eines dieser Kinder ist Lara. „Ih-
re Eltern kamen im Februar 2019 
auf mi�  zu, weil sie ab Septem-
ber 2019 eine Schulbegleitung 
brau� te. Lara ist gehbehindert, 
trägt Schienen (Orthesen) und 
sitzt im Rollstuhl. Vorher war sie 
in einer kleinen Grunds� ule mit 
nur drei Klassen und das Gebäu-
de war ebenerdig. So kam Lara mit 
der Hilfe der Lehrkräft e und Mit-
s� üler zure� t. Mit dem We� sel 
in die Reals� ule na�  Simba�  
am Inn brau� t sie eine zusätzli-
� e Unterstützung für den S� ul-
besu� “, beri� tet die Leiterin der 
S� ulbegleitung, Bett ina Bieringer.
Ihre Aufgabe war es nun, eine pas-
sende S� ulbegleitung zu fi nden. 
„Hier sind einerseits die geforderte 
Qualifi kation und die genehmig-
ten Wo� enstunden wi� tig. An-
dererseits legen wir aber sehr viel 
Wert darauf, dass es von Anfang 
an ein gutes Miteinander zwis� en 
Kind, S� ulbegleitung, S� ule und 
Elternhaus gibt. Deshalb ist es für 
mi�  sehr wi� tig, dass si�  alle 
bereits vor der Einstellung kennen 
lernen können“, betont Bett ina Bi-
eringer. So war sie sehr froh, dass 
sie für Lara mit Manuela Stempfer 
eine erfahrene S� ulbegleiterin ge-
winnen konnte. 
Die Herausforderungen, die die 
beiden an jedem S� ultag gemein-
sam meistern, sind das Ein- und 
Aussteigen im Bus, der Weg vom 
Bus in die S� ule, und wieder zu-
rü�  - einfa� e Stre� e 350 Meter, 
wie Laras Mutt er beri� tet -, der 
Weg beim We� seln der Klassen-
zimmer und in der Pause und der 
Gang auf die Toilett e. Außerdem 
übernimmt Manuela Stempfer das 

Tragen der S� ultas� e von Lara.
„Für mi�  ist es au�  sehr wi� -
tig, dass die S� ulbegleitung gut 
mit der S� ule zusammenarbei-
tet, si�  diese gut abspre� en und 
so die beste Hilfe und Unterstüt-
zung für das Kind gewährleistet 
werden kann“, erklärt Bett ina Bi-
eringer. „Mit diesem parallelen 
Nebeneinander leisten wir unse-
ren Beitrag zur Inklusion.“
Natürli�  ist Corona au�  in die-
sem Berei�  ein großes Thema. 
Bett ina Bieringer beri� tet: „Die 
S� ulbegleitungen und i�  unter-
stützen au�  in dieser Zeit so gut 
wie mögli� , und zwar via Telefon 
oder Skype. Wir erhalten so den 
Kontakt aufre� t und bieten Hil-
festellung an.“
Nach der Öffnung der Schulen 
für die Abs� lussklassen waren 
die Schulbegleitungen wieder 
zur Stelle, natürli�  unter Berü� -
si� tigung der Hygiene- und Ab-
standsregeln. „Außerdem muss-
te vorher geklärt werden, ob die 
S� ülerin oder der S� üler oder 
au�  die S� ulbegleitung zur Ri-

sikogruppe gehört, da dann mög-
li� erweise eine Bes� ulung im 
normalen Klassenrahmen nicht 
statt fi nden kann“, erklärt Bett ina 
Bieringer.
Da Lara keine Abs� lussklasse be-
su� t, geht sie im Moment ni� t 
zur S� ule. Den Kontakt mit Ma-
nuela Stempfer halten sie und ihre 
Eltern zurzeit vor allem per Whats-
App, wie ihre Mama erklärt. Sie 
und die ganze Familie sind froh, 
dass ihre To� ter Dank der Mal-
teser und Manuela Stempfer die 
Regels� ule besu� en kann. „Oh-
ne ginge es ni� t“, bekräft igt die 
Mama und freut si� , dass die bei-
den si�  so gut verstehen. „Lara er-
zählt viel von Manuela Stempfer. 
Sie kommen sehr gut miteinander 
zure� t und ma� en S� erze mitei-
nander. Die Chemie zwis� en den 
beiden stimmt super.“

Kontakt:
Bett ina Bieringer
Telefon 0851/95666-66
E-Mail 
Bett ina.Bieringer@malteser.org

Au�  Lara lernt zurzeit zu Hause. Die Malteser halten Kontakt zu ihr und ihren Eltern.
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